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Vor allem aber stärken er-
fahrene Ärzte ihre Pati-
enten damit und sind 

ebenso begeisterte Anwender 
wie der damalige Administrati-
onschef der Deutschen Luft- 
und Raumfahrt Dr. Scharfen-
kamp, der mit Alen® die biologi-
sche Zellregulation von Astro-

nauten im wissenschaftlichen 
Fokus hatte. 
Dieses Genie der Natur, mit sei-
nen einzigartigen genialen Ver-
bindungen, ist Ergebnis 30-jäh-
riger Zellforschung. Es liefert den 
Zellen einen natürlichen, hoch-
aktiven Bio-Ausnahmebrenn-
stoff, der das gesamte System 

Mit Alen® so leistungsstark 
wie die Olympia-Athleten
Dieser Jungbrunnen kommt direkt aus Finkenwerder. 
Seit 30 Jahren versorgt Bio Planet® nicht nur die 
Medizinwelt wie Apotheken und Hospitale von der 
Insel (zur Unterstützung der Zellgewebe, bei Arthrose, 
Osteoporose, Gefäßproblemen, Muskelschwäche) – 
Alen ® wird auch zur Leitungssteigerung in National-
mannschaften, Olympiastützpunkten, von Bundesliga-
spielern und Top Champions (Klitschko‘s) eingesetzt

Deutschland entdeckt intelligentes Superpulver optimiert und verjüngt. Bei 
Sportärzten gilt daher die Prä-
misse: Alen® statt Doping. 
Das komplexe Substrat entsteht 
biozertifiziert unter Laborbedin-
gungen aus genetisch einzigarti-
gen Pflanzen, die in 3000 Metern 
Höhe direkt unter gleißendem 
Äquatorlicht in den lichtdurch-
fluteten Hochanden, qualitativ 
zu Superpflanzen gedeihen.  Un-
ter diesen extremen klimati-
schen Bedingungen sind die 
Pflanzen gezwungen biochemi-
sche Erfindungen zu machen 
und besondere Nährstoffprofile 
zu entwickeln, die sie dem Pul-
ver mitgeben. Das macht sie so 
ungeheuer wertvoll und prädes-
tiniert für eine vollkommenere 
Zell-Ernährung des Menschen. 
Der Mikrobiomforscher Prof. Dr. 
med. Birkenmeier hat in einer 
Studie den signifikant positiven 
Einfluss dieser Milliarden kom-
plexer Alen® Nährstoffe auf das 
Darm-Mikrobiom nachgewiesen 
und nennt es ein biologisches 
Superfood. Mit dem Ziel den 

Stoffwechsel zu aktivieren, setzt 
der Ernährungsforscher und 
Hersteller Dr. med. Oscar Vargas 
seine Entwicklung als komplexe 
Enzymnahrung ein und nennt 
sie - eine Hoffnung für das Le-
ben. Er verweist auf die Not-
wendigkeit täglicher Versorgung 
mit räumlich komplexen Nähr-
stoffen und deren zellregulie-
renden Einfluss auf das Immun-
system und seine Abwehrkräfte. 
Er betont dabei ihre synergeti-
schen Potenziale bei der Produk-
tion neuer Gewebe im Proteom, 
sowie der Zellreparatur und Er-
neuerung der Kollagengewebe. 
Senioren berichten, dass die ver-
lässliche tägliche Einnahme von 
Alen® ihre Flexibilität, Resilienz 
und Kraft spürbar unterstützt und 
sie sich deutlich beweglicher und 
jünger fühlen. Sowohl bei Kin-
dern wie Erwachsenen zeigen 
sich zudem verbesserte kognitive 
und Konzentrationsfähigkeiten. 
Begründet wird dies mit der opti-
mierten Versorgung der Hirnar-
chitektur mit essenziellen, links-

Dazu gehört ein wenig Investment
 in Ihre Ernährungskultur.

In ein verlässliches und intelligentes Fluten 
unserer Zellsysteme

Mit biologisch-genialen Verbindungen,

zu einem balancierten Zellstoff wechsel*

Chronisch gesund
und bärenstark?   

Alen® Bio Superfood seit 1994 in allen Apotheken  PZN 06164895

www.bio-planet.com
Finkenwerder Rabatt-Bestellungen 040 589 741 0

Ja gern, aber wie?
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drehenden Aminosäuren und der 
Korrespondenz zwischen dem 
Darm-Mikrobiom und dem Ge-
hirn. „Dieses Substrat ist wie ein 
Bio-Doping für das gesamte Sys-
tem“, betont Dr. Vargas. Es sollte 
als Bestandteil einer auf Ausge-
wogenheit und Fülle zielenden 
Vollwerternährung unbedingt ver-
lässlich mit 30 Gr. täglich einge-
setzt und geachtet werden. Die 
sportmedizinische Erkenntnis „erst 
sanieren-dann trainieren“ – er-
gänzt die Wissenschaftliche „erst 
das Geniale, dann der Genuss“. Dr. 
Vargas nennt den Einsatz von 
Alen® einen Akt der Selbstermäch-
tigung zugunsten eines verbesser-
ten und starken Lebens. 
Was der Chirurg und Sportmedi-
ziner der deutschen Leichtathle-
tik-Nationalmannschaft Dr.med. 
Volker Steger zu seinen Erfah-
rungen mit Alen® und seinen 
Top Athleten sagt, sowie die Er-
gebnisse zur Studie der Ernäh-

rungsforscherin Dr. Zsuzsanna 
Fajcsak am Olympiastützpunkt 
Leipzig zum Einsatz der Produk-
te und ihren grandiosen Erfol-
gen mit muslimischen Athleten 
während des Ramadans, lesen 
Sie auf der Website. 
Lesen Sie dort auch die Erläute-
rung von Prof. Dr. med. Birken-
meier zu seiner Studie - Alen® und 
sein Einfluss auf das Mikrobiom, 
sowie den Bericht zur Studie von 
Prof. Dr. med. Th. Rau, Paracelsus 
Klinik: Entgiftung und Ausleitung 
toxischer Schwermetalle mit 
Alen®, der diese Qualität bestätigt.
Alen® Bio-Superfood – seit 1994 
in jeder Deutschen Apotheke 
(PZN 06164895), in Österreich 
und der Schweiz. 
Für Finkenwerder gibt es Rabat-
te – unter www.bio-planet.com,  
Bestelltelefon 040 589741-0. 
Sie werden es lieben sich stärker, 
flexibler und jünger zu fühlen! 
Alen® Forschung für das Leben

Steendiek 41 · 21129 Hamburg

Tel. 040/742 69 42 · Fax: 040/742 73 40 

E-Mail: buecherinsel@buecherfink.de

Die Qualität unserer Nährstoffe hat Einfluss auf Stoffwechsel und die DNA.
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Hier die Erklärung: Soge-
nannte „Frauenbänke“ 
gibt es bereits in vielen 

Städten. Eine sichere Bank zu ha-
ben bedeutet für Frauen, unter 
sich bleiben zu können und einen 
Ort zum Treffen zu haben. Keine 
festen Termine, keine Vereinsmit-
gliedschaft, keine vorgegebenen 
Themen: Einfach mal hingehen 
und sich austauschen. Vielleicht 
weil frau sich einsam fühlt, oder 
entspannt und ungestört auf die 
Elbe schauen möchte. Wenn Ge-
sprächspartnerinnen gesucht 
werden, wird es dort möglich 
sein. Der Regionalausschuss hat 
sich erfreulicherweise mehrheit-
lich dafür eingesetzt und nun gab 
es den Startschuss.  Nichts wird 
mehr auf die lange Bank gescho-
ben, diese wurde geliefert und wir 
arbeiten nun daran, diese „Klön-
bank“ mit Elbblick ansprechend 
zu gestalten. Spätestens im Früh-
jahr wird dieser neue Treffpunkt 
für Frauen fertig gestaltet sein. 
Übrigens: Die Befürchtung einiger 
Männer, wir würden diese bei Be-
nutzung runterschubsen, ist aus 
unserer Sicht mehr als überflüs-
sig. Es gibt viele Bänke im Um-
kreis und in Finkenwerder, nur 
diese eine wird nun zukünftig für 
Frauen reserviert sein. 
Was liegt sonst noch an? Einige 
Frauen hatten bei unseren Treffen 
bemängelt, dass sie sich im Dun-
keln auf einigen Wegen nicht 
richtig sicher fühlen würden. Wir 
hatten Fotos von zu großer Dun-

kelheit in den Abendstunden an 
die zuständige Behörde geliefert. 
Nun freuen wir uns darüber, dass 
die Beleuchtung in einigen Berei-
chen verbessert wurde, um unser 
Sicherheitsgefühl zu stärken. Bei 
der Benennung von Straßen oder 
Plätzen mit weiblichen Namen 
stehen wir noch am Anfang, aber 
auch hier stoßen wir zunehmend 
auf offene Ohren. Bei unseren re-
gelmäßigen Treffen in der Insel-
perle freuen wir uns immer auf 
den Austausch mit anderen Fin-
kenwerder Organisationen. Darü-
ber hinaus hat es kürzlich Inter-
views von uns für die Stadtteil-
schule gegeben. Und der NDR war 
auch schon da. 
Am Jahresende werden wir insge-
samt sieben Frauen „ans Licht ge-
holt“ haben. Wer engagierte Fin-
kenwerder Frauen auf einen Blick 
sehen möchte: In der Haspa vor 
Ort werden diese vom 12.01.- 
06.02.26 zu sehen sein. Auch die 
Bücherhalle wird uns 2026 wieder 
die Möglichkeit geben, unsere 
Plakate zu zeigen. Gerne nehmen 
wir noch weitere Vorschläge ent-
gegen, um aktiven Frauen mehr 
Wertschätzung zu geben.  
Kurzfristiger Termin: Am 14.11. d.J. 
werden wir gemeinsam das Ge-
schichtsort Stadthaus besichtigen. 
Die Teilnahme ist gratis. Es gibt 
noch ein paar freie Plätze und an-
schließend Glühwein beim be-
nachbarten Weihnachtsmarkt.  
Anmeldung bitte über:
www.frauenaktivfkw.de

Noch eine Bank?
Viele mag es verwundern, dass sich Frauen in 
Finkenwerder eine eigene Sitzbank im Freien 
wünschen. Wozu das denn?  

Frauen Aktiv

Von Finkenwerder.

Für Finkenwerder.

Ihre abgeordneten im bezirk:

Die Oole Wach wird renoviert!
Das Büro ist daher geschlossen, 
wir sind aber erreichbar:
Tel.: 0151-176 411 85

oder über unserer Website, 

Carina Oestreich Sergej Balbuzki

Jörn Tietzel
Unterausschuss Bau

Rosa Wilken
Unterausschuss Bau

Muhammed Ali Yilmaz
Regionalausschuss

Patrick Grommes
Unterausschuss Bau

Carsten Jüttemann
Unterausschuss Bau

Patricia Maciolek
Regionalausschuss

John-Henry Ebbeke
Regionalausschuss

Nadine Neubauer
Regionalausschuss
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Frauen Aktiv

Regelmäßig stellt das 
Netzwerk „Frauen Ak-
tiv“ im Kössenbitter 

Frauen aus Finkenwerder vor.
Ziel dabei ist, die Sichtbarkeit 
und die Wertschätzung  gegen-
über Frauen und ihren Leis-
tungen zu verbessern. Unter-
stützt werden die Macherinnen 
des Netzwerkes dabei von der 
Geschichtswerkstatt, der Hei-
matvereinigung oder auch 
dem Kulturkreis. 

In dieser Ausgabe wird Inge-
borg Luth vorgestellt, die auf 
Finkenwerder nicht nur über 
50 Jahre ehrenamtlich für die 
Ev. luth. Gemeinde St. Nikolai 
unterwegs war, sondern sich 
auch mutig zur NS-Zeit enga-
gierte.

Vorschläge zu weiteren Frauen 
sind an:
www.frauenaktivfkw.de herz-
lich willkommen.

Steendiek 41 · 21129 Hamburg

Tel. 040/742 69 42 · Fax: 040/742 73 40 

E-Mail: buecherinsel@buecherfink.de
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Musik & Kultur

Fleißige Geister hatten 
schon Tische und Stühle 
hingestellt, die Betreuung 

war supergut und alle Aktiven 
der Musikinsel fühlten sich sich 
in der Schule sehr willkommen. 
„Vielen herzlichen Dank dafür an 
dieser Stelle! 

André Czanotta, erster Vorsit-
zender der „Musikinsel Finken-
werder e.V.“, Andy Plath, der 
neue Schlagzeug-, Gitarrren- 
und Bass-Lehrer des Vereins, 
Hendrik Schwolow, Trompeten-
Lehrer, sowie die Geigen- und 
Bratschen-Lehrerin Heike Pran-

Sommerfest in der 
Westerschule
Es war einiges los auf dem Sommerfest der  
Westerschule auf Finkenwerder – und die „Musikinsel-
Finkenwerder e.V.” durfte sich mit einem Stand bei 
prächtigem Wetter auf dem Schulhof präsentieren

Musikinsel

Kössenbitter-Ausgabe_3_2025.indd   40 06.11.25   11:26



41

Musik & Kultur

ge bildeten zusammen mit zwei 
Geigenschülerinnen das Team 
am Stand. Schon nach kurzer 
Zeit brummte es und viele inter-
essierte Eltern und Kinder ka-
men, um Instrumente auszu-
probieren oder sich über das 
Wie/Wo/Was zu informieren. 
„Sehr schön war, das Interesse 
an selbstgemachter Musik zu 
spüren und vielen Menschen die 
Gelegenheit für die allerersten 
Töne mit einem richtigen Instru-
ment zu ermöglichen“, so das 
Fazit der Musiklehrer.  
Vielleicht hat sich der eine oder 
die ein bestimmtes Lieblingsins-
trument augeguckt und plant 
nun, die Beschäftigung damit in 

sein Leben einzubauen? Nichts 
leichter als das. Einfach auf die 
Internetseite www.musikinsel-
finkenwerder.de gehen und über 
„Unterricht – Lehrkräfte“ Kontakt 
zum Instrumental-Lehrer oder 
Lehrerin aufnehmen! Idealer-
weise sollte ein Mail geschrie-
ben werden, da während des 
Unterrichts ein Anruf eventuell 
nicht gehört wird. Eine Rück-
meldung erfolgt zeitnah, verein-
bart wird eine Probestunde, um 
sich kennenzulernen und alles 
weitere zu besprechen.  Die Mu-
sikinsel freut sich auf jeden neu-
en Interessenten.
Heike Prange – Geigen- und Bratschen-

lehrerin, Instrumentenwartin
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Arnold Rückert GmbH
Schmidts Breite 19  21107 Hamburg
Telefon 040 7511570
www.rueckertheizung.de

Sie träumen noch?
Wir lassen Ihre Träume 
wahr werden… 

• Ihr Wohlfühlbad zum Festpreis
• Auf Wunsch koordinieren wir für Sie 

sämtliche Gewerke „Alles aus einer Hand“
• Ausschließlich hochwertige Markenartikel 
• Nach wenigen Tagen Umbau genießen 

Sie Ihr neues Bad

Wir beraten kompetent, neutral und
erstellen Ihnen ein kostenloses Angebot.

Hamburger

SEIT 1938
SegelmachereiFax 0 40 - 76 75 53 60

info@segel-raap.de
www.segel-raap.de Erfahrung · Wissen · Vertrauen

LEGES

-RAAP

Fertigung für Segelyachten und Motorboote
s Touren-, Regatta- und Traditionssegel
s Persenninge, Verdecke, Sprayhoods
s Seile, Tauwerk, Zubehör, Planen
s Rollreffanlagen und Systeme
s Änderungen, Reparatur, Beratung
s Sonnensegel und Markisentuche

für den maritimen Bereich & Architektur

Clemens Massel
Kanalplatz 5 · 21079 Hamburg
Telefon 0 40 - 77 45 97

www.kulturkreis-finkenwerder.de

Inhaber Stefan Maeder
Schotstek 4
21129 Hamburg

Mobil:
E-Mail:
URL:

0176 / 23 19 53 21
info@tischlerei-maeder.de
www.tischlerei-maeder.de
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Aus den Vereinen

So versteht sich die Finken-
werder Moschee Osman-
bey als ein Zentrum für 

Wissen, R eflexion und gemein-
sames Wachstum.
Eine der zentralen Lehren des is-
lamischen Glaubens liegt bereits 
in der ersten Offenbarung an den 
Propheten Muhammad (Friede 
sei mit ihm): „Iqra“ – „Lies!“, oder 
im erweiterten Sinne: Lerne, er-
kenne und verkünde. Diese Auf-
forderung zum Lernen und Er-
kennen bildet das Herzstück des 
Bildungskonzepts der Moschee. 
Sie erinnert daran, dass Wissen 
im Islam nicht nur eine religiöse 
Pflicht ist, sondern auch ein Weg 
zur persönlichen und gesell-
schaftlichen Entwicklung.
In der Finkenwerder Moschee 
wird dieser Geist des Lernens auf 
vielfältige Weise gelebt – mit An-
geboten für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene gleichermaßen. 

Einblicke in das Bildungskonzept
Viele Menschen verbinden mit einer Moschee in erster 
Linie den Gebetsraum, das Freitagsgebet oder religiöse 
Feste. Doch in Wahrheit ist eine Moschee viel mehr als 
nur ein Ort des Gebets – sie ist auch ein Ort des Lernens, 
des Austauschs und der Persönlichkeitsentwicklung. 

DITIB Finkenwerder Osmanbey Moschee

Insgesamt finden viermal pro 
Woche Unterrichtseinheiten 
statt, die von engagierten Lehr-
kräften, dem Imam der Gemein-
de sowie ehrenamtlichen Men-
toren gestaltet werden.
Am Wochenende, jeweils sams-
tags und sonntags von 10 bis 14 
Uhr, kommen Kinder im Alter 
von acht bis sechzehn Jahren in 
die Moschee. Dort lernen sie die 
Grundlagen des Islam, das Lesen 
der arabischen Schrift und das 

Verständnis des Korans. Ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt auf 
dem Auswendiglernen (Hifz), ei-
ner jahrhundertealten Lerntradi-
tion, die weit über den religiösen 
Rahmen hinausgeht. Das Me-
morieren fördert nachweislich 
die Konzentrationsfähigkeit, das 
Gedächtnis und die sprachliche 
Ausdruckskraft. Studien aus der 
Gedächtnisforschung – etwa von 
der Universität Oxford – zeigen, 
dass regelmäßiges Auswendig-
lernen die neuronale Vernetzung 
stärkt und langfristig die Lernfä-
higkeit verbessert. Die Kinder 
lernen so, sich zu fokussieren, 
Geduld zu entwickeln und Diszi-
plin zu üben – Fähigkeiten, die in 
allen Lebensbereichen von Be-
deutung sind.

Neben dem Kinderunterricht 
bietet die Moschee auch Bil-
dungsformate für Jugendliche 
und junge Erwachsene an. An 
Montagen und Donnerstagen 
finden Kurse für die Altersgruppe 
von 18 bis 30 Jahren statt. Diese 

werden von ehrenamtlichen und 
zertifizierten Mentoren geleitet, 
die Themen aus Religion, Philo-
sophie, Ethik, Gesell schaft und 
Persönlichkeitsentwicklung be-
handeln. Dabei werden sowohl 
traditionelle islamische Quellen 
als auch moderne pädagogische 
Werke genutzt. Das schafft eine 
lebendige Verbindung zwischen 
Glauben und Gegenwart.

Die Unterrichtskreise der Mo-
schee stehen allen Interessierten 
offen. Jede und jeder, der hinein-
schauen oder mitlernen möchte, 
ist herzlich eingeladen, sich zu 
melden oder einfach vorbeizu-
kommen. So entsteht in der Fin-
kenwerder Osmanbey Moschee 
ein Bildungssystem, das Kopf, 
Herz und Hand gleichermaßen 
anspricht.
Bildung wird dort nicht als ein-
seitiges Lehren verstanden, son-
dern als eine heilige Verantwor-
tung, die den Menschen zu sich 
selbst führen soll – geprägt von 
Offenheit, Respekt und Neugier. 
Denn wer die Moschee besucht, 
merkt schnell: Hier wird nicht 
nur gebetet – hier wird gelernt, 
gefragt, gestaunt und gemein-
sam gewachsen.

Bildung ist hier keine Nebensa-
che, sondern das Herz der Ge-
meinschaft – getragen von der 
Überzeugung, dass Wissen ver-
bindet, Verständnis schafft und 
Herzen öffnet.

Azimsah Akgün, Bildungsleiter
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Aus den Vereinen

Heimatvereinigung Finkenwerder

Das Jahr 2025 nähert 
sich nun rasch seinem 
Ende. Für die Heimat-

vereinigung war es insgesamt 
ein Jahr, in dem zahlreiche 
Vorhaben erfolgreich verwirk-
licht werden konnten.
Dank der Bereitschaft des Be-
zirksamtsleiters Ralf Neubau-
er, interessierte Paare im 
Gorch-Fock-Haus als Standes-
beamter zu trauen, war es am 
16. Mai erstmals seit langer Zeit 
wieder möglich, zwei Trauun-
gen auf Finkenwerder durch-
zuführen. Die Heimatvereini-
gung übernahm dafür gern die 
Ausgestaltung des festlichen 
Rahmens im Gorch-Fock-
Haus. Besonders erfreulich ist, 
dass auch im Jahr 2026 weiter-
hin Trauungen stattfinden 
können – nähere Informatio-
nen sind beim Standesamt des 
Bezirksamtes Hamburg-Mitte 
erhältlich.
Sehr gut besucht war der platt-
deutsche Nachmittag der Hei-
matvereinigung am 26. April. 
„Käthe und Adele“ – dargestellt 
von den Schauspielerinnen Be-
nita Brunnert und Manuela 
Stange – sorgten mit humor-
vollen Szenen für viele Lacher. 
Als zwei Hamburger Kökschen 
kommentierten sie mit viel 
Witz und Klatsch die Entwick-
lungen Hamburgs zwischen 
1900 und 1930.
Auch der Flohmarkt lockte am 
06. Juli wieder viele Interessierte 
in den Garten des Gorch-Fock-
Hauses. Bei Kaffee, Kuchen und 
sonnigem Wetter herrschte eine 
fröhliche Atmosphäre.
Ein Sommer in Finkenwerder 
wäre ohne das traditionelle 
Sommerfest der Heimatverei-
nigung aber nicht vollständig. 
Am 31.August kamen zahlrei-
che Gäste in den Garten am 
Nessdeich 6 und ließen sich 
kulinarisch vom Dampferim-
biss und der Heimatvereini-
gung bewirten. Höhepunkt 
war der Auftritt des Liederma-
chers und Volkssängers Jochen 
Wiegand, der Seemannslieder 
und Hamburger Gassenhauer 

präsentierte und viel Span-
nendes über deren Entstehung 
erzählte.
Am Tag des offenen Denkmals 
am 14. September öffnete die 
Heimatvereinigung das Gorch-
Fock-Haus für interessierte 
Besucherinnen und Besucher. 
Margret Abdel-Aziz führte 
fachkundig durch das Haus 
und seine Geschichte.
Für die Mitglieder fanden au-
ßerdem ein Barkassen-Tages-
ausflug durch den Hafen und 
die Hafencity und im Mai so-
wie eine mehrtägige Reise 
nach Rügen und Hiddensee im 
September statt. Dabei wurde 
auch das Museumsschiff 
„Gorch Fock I“ im Hafen von 
Stralsund besucht.
Zahlreiche Gruppen nutzten 
im Jahresverlauf die Gelegen-
heit zu Führungen durch das 
Gorch-Fock-Haus, oft in Kom-
bination mit Kaffee und Ku-
chen oder einem Rundgang 
durch den Stadtteil. Unter an-
derem waren im Oktober der 
Verein „New Generation“ so-
wie 40 Mitglieder des Vereins 
„Lüne Platt“ zu Gast.
Das Jahr wird traditionsgemäß 
mit der Adventsfeier für die 
Mitglieder am 29. November in 
der Mensa der Stadtteilschule 
enden. Beginn ist um 15 Uhr.
Trotz vieler schöner Ereignisse 
gab es auch Wermutstropfen. So 
wird in diesem Jahr auf die Or-
ganisation eines Weihnachts-
märchens verzichtet, da die Be-
sucherzahlen zuletzt deutlich 
zurückgegangen waren.
Vor allem wünscht die Hei-
matvereinigung aber ihrem 
Vorsitzenden Helmut Vick 
nach längerer Erkrankung bal-
dige und vollständige Gene-
sung. 
Für das Jahr 2026 sind wieder 
eine plattdeutsche Veranstal-
tung, der Flohmarkt, das Som-
merfest sowie die Beteiligung 
an der Deichpartie und am Tag 
des offenen Denkmals ge-
plant. Näheres wird in der 
nächsten Ausgabe des „Kös-
senbitter“ bekanntgegeben.

Jahres-Rückblick 2025

wolf
Archi tekten Ingenieure

algren 

Sandhöhe 20                  
T 040 742 00 360       
mai l@algrenwol f .de

21129 Hamburg
F 040 742 00 299

www.algrenwol f .de    

HOCHWERTIGE  
HOLZARBEIT 
nach Ihren Wünschen

EDGAR RITTER HOLZDESIGN 
Hein-Saß-Stieg 12 | 21129 Hamburg
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Inselkunst

Nach Abzug aller Kosten 
stehen 2.500,00 Euro 
zur Verfügung, hinzu 

kommt eine Spende von 
1.500,00 Euro der Lions Finken-
werder.
Die „Bambule-Idee“ entstand 
vor drei Jahren nach dem Brand 
der Mehrfeldsporthalle. Ziel war 
es, Spendengelder für die Hand-

baller und Jiu-Jitsu-Sportler des 
TuS Finkenwerder zu sammeln. 
Zwei weitere Konzerte zuguns-
ten der Grundschul-Kinderchöre 
folgten und waren so erfolg-
reich, dass eine weitere Auflage 
im April 2026 geplant ist.
Symbolisch – als Brot gebacken – 
überreichten Bäckermeister Jan-
Henning Körner (Harmonie) und 

Große Freude in 
den Finkenwerder 
Grundschulen
Am 9. Oktober fand in der Aueschule ein festlicher 
Festakt statt, bei dem die Schecks des Bambule-
Konzerts überreicht wurden. 

Bambule Silke Goetsch (Lions Finkenwer-
der) die Schecks. Schulleiterin-
nen Cathrin Pape (Westerschule) 
und Uta Dirks (Aueschule) zeig-
ten sich hocherfreut über die Un-
terstützung, von der künftige 
Lehraufträge, Probenwochenen-
den, Extraproben und Kleidung 
finanziert werden können.
Der Festakt zeigte auch musika-
lisch, was die Zusammenarbeit 
trägt: Die Chöre der Aue- und 

Westerschule begeisterten unter 
Leitung von Louisa Schuldt (Au-
eschule) und Vita Lach (Wester-
schule) mit einer Kostprobe ih-
res Könnens und brachten den 
Konzertsaal in der Aueschule 
zum Kochen. Ein Erfolg, der 
nicht von ungefähr kommt, 
denn dank der Unterstützung 
der vergangenen Jahre proben 
die Grundschulchöre inzwi-
schen wöchentlich. 
Zum Abschluss ließ Peter Schuldt 
mit den Chören „Harmonie“, 
„Mittenmang“ und allen Anwe-
senden den bekanntesten Herbst-
kanon „Hejo, spann den Wagen 
an“ dreistimmig erklingen. Sin-
gend ging es dann auch zum 
Ausgang, wo noch einige Lecker-
lies auf die Kinder warteten und 
sich alle einig waren: „Zusammen 
zu singen ist erfüllend!“
Live zu erleben sind die Kin-
derchöre am 29. November auf 
dem Finkenwerder Weihnachts-
markt – gemeinsam mit der 
„Harmonie“.

DIe Chöre der Schulen begeisterten unter der Leitung von Louisa Schuldt und Vita Lach

Spendenübergabe in Form „gebackener Schecks“

Louisa und Peter Schuldt
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    Inselkunst

So wird das Boot seit eini-
ger Zeit Schritt für Schritt 
restauriert. Als erstes 

wurden die Seitendecks sowie 
das Heck wurden in Angriff ge-
nommen – aufwendige, aber 
notwendige Maßnahmen, die 
von den beiden Bootsbauern 
Alek und Waldemar durchge-
führt wurden, damit das Boot im 
nächsten Jahr wieder zu neuen 
Beobachtungstouren starten 
kann. Ein Ziel, das viele mit Vor-
freude erfüllt.
Doch nicht nur das Boot rückte 

in den Fokus. Bereits im 
Frühsommer besuchten zwei 
Vorschulklassen aus Neuenfelde 
Bienen der ias auf dem Gelände 
an der Alten Süderelbe. Die Kin-
der hatten dort die Gelegenheit, 
sich dem Thema einmal nicht 
nur über Bücher oder Bilder zu 
nähern, sondern ganz direkt und 
unmittelbar. Unter behutsamer 
Anleitung konnten sie das ge-
schäftige Treiben im Bienen-
stock beobachten, erfuhren, wie 
Honig entsteht, und lernten, wa-
rum Bienen so unverzichtbar für 

Fortschritte beim Boot 
und eine gute Ernte

Auf dem Gelände der Interessengemeinschaft 
Alte Süderelbe e.V. (ias) hat sich rund um Äpfel, Bienen 
und Beobachtungsboot viel bewegt

Interessengemeinschaft Alte Süderelbe

Natur und Landwirtschaft sind. 
Für viele war es wahrscheinlich 
das erste Mal, Bienen so nah zu 
erleben – ein lebendiger, Neugier 
weckender Unterricht unter frei-
em Himmel.
Zum Herbst schließlich stand die 
Apfelernte an. Wie fast überall auf 
Finkenwerder und im Alten Land 
trugen die Bäume in diesem Jahr 
besonders reich – ganze Äste bo-
gen sich unter dem Gewicht der 
Früchte. Eine Schülergruppe des 
10. Jahrgangs der Stadtteilschule 
Hamburg-Mitte packte tatkräftig 
mit an und rückte mit reicher 
Beute wieder ab. 
Aber auch die Ehrenamtlichen 
der ias packten fleißig an, so das 
Dank dieses Einsatzes eine große 
Menge frischer Apfelsaft gepresst 

Unter Leitung von Jens Ey lernten Vorschulkinder aus Neuenfelde 
viel über Bienen und die Entstehung von Honig

Durch die Unterstützung der Bootbauer Olek und Waldemar (vorne, 
3. und 5. von links) soll das Beobachtungsboot seine Touren im 
nächsten Jahr wieder aufnehmen können

werden konnte – Sortenrein, na-
turbelassen, aromatisch und di-
rekt aus dem Streuobstgarten. 
Zusammen mit der Honigernte 
ergibt sich in diesem Jahr ein 
ausgesprochen positives Jahres-
Fazit: Es gibt wieder reichlich 
Apfelsaft und Honig zu kaufen. 

Zu bekommen sind die Produkte 
auf dem Adventsmarkt in Alten-
werder am 6. und 7. November, 
am 22. Und 23. November bei 
„Kunst und Punsch“ in Moorburg, 
per Mail unter ias@alte-suederel-
be.de oder direkt bei Jens und 
Claudia unter der Telefonnum-
mer 74214099. Auch eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter 
ist jederzeit willkommen – es 
wird zuverlässig zurückgerufen.

Leiten seit Anfang des Jahres gemeinsam als Vorstand die 
Geschicke der ias: Nela Schweer, Daniel Wecker und Claudia Luth
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Recht

§
Dat güng eer banning an`t 

Hart. Un as see mit eer`n 
Anwalt vör dat Gericht 

stünn, leepen eer de Tronen dat 
Gesicht dol. Un dat allns soo kott 
för Wiehnachten, an 22. Dezember.

Wat wüer possiert?
Meta un Johann hebbt sich ierst 
temlich lot kinnen un leeben liert. 
Beide wüern verwitwet un harrn 
keen Kinner. De Renten vom jüm 
wüern ook nich so dull, de hebbt 
see beide brukt un soo hebbt see 
ook nich heirot. See levt in „Sün-
de“, wie Johann dat nennt hett, 
bevör hee plötzlich storben is.
See harrn ober vörsorgt, wie see 
dacht hebbt. Vörsorgevollmacht 
un Bankvollmacht, allns wüer re-
gelt. Johann harr nämlich eeniges 
up de hooge Kant legg.
Man bloos: Wo wüer dat Testa-
ment von Johann?
Hee harr eer doch dor ut vörlest 
un eer voklort: Dat ligg in de Tasch 
för den`n Notfall. Ober een Testa-
ment wüer nich to fin`n.
Un soo müss von`t Nachlassge-
richt een Nachlasspfleger insett 
warrn. Un dat wüer denn ook 
noch son fliedigen, iberiegen un 
öberkandidelten Rechtsanwalt.
Meta harr jümmers 1.000,- Mark 
in Monat von`t Sporkonto up dat 
gemeisame Konto för den`n Le-
bensünnerhalt oberwiest. Extro 
för eern koputten Puckel hett see 
sich ook noch een Bett köft. Un 
nu wull de Nachlasspfleger dat 
ganze Gild wedder trück hebben. 
Dat Gild steiht jo de richtigen Ar-
ben to, wie hee meent.
Un nu stoht see för`t Gericht. De 
Richter - een kloogen un erfohre-
ner Mann - holt sich den`n Nach-
lasspfleger und Metas Anwalt no 
vorne an den`n Richterdisch un 
segg tod`n Nachlasspfleger mit 
iernster Stimm:
„Nach § 2018, 2024 BGB haben Sie 
natürlich grundsätzlich das Recht 
für die unbekannten Erben das 
Geld zurückzufordern. Aber sind 

diese Erben auch tatsächlich un-
bekannt?“
Un denn wiest hee den`n Nach-
lasspfleger up de Entscheidung 
von dat Bayerische Oberlandesge-
richt hin. Dee müss hee doch kin-
nen! Is een Originaltestament 
nich uptofin`n, soo kann de Er-
richtung un de Inhalt von`t Testa-
ment ook dör annere Bewiesmit-
tel dorlegg warrn. Un weil Meta 
votillt hett, dat Johann eer dat Tes-
tament vörlest hett, hett hee för , 
Meta as Tügin dorober antohüern, 
dat dat een Testament givt un wat 
dorbin`n steiht. Dor kunn hee 
ober up vozichten, wenn man 
sich eenigen deit un hee slagg ook 
gliek eenen Vogliek för:
„Sie, Herr Nachlasspfleger, neh-
men das noch auf dem Konto vor-
handen Geld in Verwahrung, bis 
die wirklichen Erben gefunden 
sind und Meta muss das ver-
brauchte Geld nicht zurückzah-
len.“ De Nachlasspfleger murmelt 
soo wat wie „Erpressung“!!
Dor fangt de Richter an, to diktie-
ren: „Zum Beweis über die Errich-
tung eines Testamentes wird die 
Beklagte Meta ....“
Wieder kommt hee ober nich. De 
Nachlasspfleger zuckt tosomen, 
nickköppt un seggt, dat hee mit 
den`n Vogliek invostohn is.
As de Vohandlung vörbi is, löpt de 
Nachlasspfleger wutschnaubend 
ut den`n Greichtssol. De Richter 
slutt achter Meta un eeren Anwalt 
de Dör dicht un denn dreit hee 
sich noch mol üm no Meta un 
seggt: „Ich wünsche Ihnen eine 
frohe Weihnacht.“ Un bi Meta 
kommt meist wedder de Tronen.
Dat possiert ober nich soo häufig, 
dat du eenen Engel in`n swatten 
Talar dropen deist. Deswegen is 
dat sicherer, wenn du dien privo-
tes Testament bi dat tooständige 
Nachlassgericht achterleggst un 
dor bi dat zentrale Testamentsre-
gister registrieren less. Dat köst 
denn ook bloos 87,50 € un du büss 
up de sichere Siet.

Een Engel in`n swatten Talar
Meta hett von eer`n Partner Johann wat arft. Ober 
irgendwat hett doarbi nich so richtig hinhaut. Un nu 
schull see allns inclusive Kosten un Zinsen trück betoln 
un wüer to een Gerichtsvohandlung inlodt worden. 

Recht

Peter Schröder GmbH
Nincoper Straße 47 - 21129 Hamburg
Telefon 040 - 745 89 75
info@elektroanlagen-schroeder.de

www.elektroanlagen-schroeder.de

Finkenwerder
Landscheideweg 169
21129 Hamburg
Tel. 040 / 742 88 72

M a l e r e i b e t r i e b
B o d e n b e l ä g e
G l a s e r e i
G e r ü s t b a u
Köhlfleet-Hauptdeich 2

21129 Hamburg-Finkenwerder
Tel. (040) 742 74 36

Fax (040) 31 76 84 60Adresse: Köhlfleet-Hauptdeich 2

Hinrich Stroh
Marinemaler
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Dies ist ein komplexes 
Vorhaben, vor allem 
dann, wenn alle Maß-

nahmen nach den gesetzlichen 
Vorgaben erfolgen sollen, damit 
von staatlichen Fördermitteln 
profitiert werden kann. Die 
Hamburger Sparkasse hat mit 
dem Haspa Sanierungslotsen 
ein umfassendes Angebot ent-
wickelt, das Eigentümern von 
Wohnimmobilien den Weg 
durch den Sanierungsdschungel 
erleichtert. 

„Der Haspa Sanierungslotse ist 
ein modulares Beratungsange-
bot, das Eigentümern dabei hilft, 
ihre Immobilien energetisch zu 
sanieren“, erläutert Maximilian 
Leroux, Fililaldirektor der Haspa 
Finkenwerder. Viele Maßnah-
men sind hier denkbar: von der 
Dach- und Fassadendämmung 
über den Austausch von Fens-
tern, Türen und Heizung bis 
zum altersgerechten Badumbau 
und anderer Maßnahmen, die 
im Zuge der Sanierung gleich 
mit erledigt werden können. 

„Nach einer KI-gestützten Ein-
schätzung des aktuellen Zu-
stands der Immobilie wird ein 
vorläufiger Sanierungsfahrplan 
erstellt. Danach erfolgt eine aus-
führliche Vor-Ort-Beratung, was 
getan werden muss, was umge-
setzt werden sollte und was zu-
sätzlich möglich wäre“, so 
Leroux weiter. Der Eigentümer 
kann dann entscheiden. Mit 
dem individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) gibt es einen 
konkreten Überblick der Sanie-
rungsmaßnahmen und deren 
Einsparpotenziale sowie zu-
gleich eine offizielle Grundlage 
für die Beantragung staatlicher 
Förderzuschüsse. Im Rahmen 
der Sanierungsbegleitung kön-
nen Angebote bei Fachbetrieben 
aus einem Handwerker-Netz-
werk angefragt werden. Dann 
werden die Gewerke koordi-

Immer mehr Eigentümer stehen vor der Herausforde-
rung, ihre Immobilien energetisch sanieren zu müssen. 

Haspa

Innovative Sanierungsbegleitung 
für Immobilieneigentümer 

Maximilian Leroux, Filialdirektor 
Haspa Finkenwerderniert, Fördermittel beantragt 

und die passende Finanzierung 
aus mehr als 300 Angeboten si-
chergestellt. Nach Abschluss – 
oder auch unabhängig davon – 

organisiert die Haspa einen 
Energiebedarfsausweis für die 
Immobilie mit einer Gültigkeit 
von 10 Jahren.

„Die Eigentümer von Wohnim-
mobilien haben mit dem Haspa 
Sanierungslotsen stets einen er-
fahrenen Begleiter an ihrer Seite, 
der durch den gesamten Sanie-
rungsprozess führt und hilft, die 
Immobilie nachhaltig zu gestal-
ten und so zum Werterhalt oder 
sogar zur Wertsteigerung beizu-
tragen“, betont Leroux.
Weitere Informationen gibt es 

Meine Bank heißt Haspa.

HaspaJoker start: das ideale 
Konto für junge Leute bis 30 
Jahre.
Starte dein nächstes Level und entdecke alle Vorteile: umfang-
reiche Bankleistungen, eine kostenlose Sparkassen-Card 
(Debitkarte) sowie zahlreiche HaspaJoker Leistungen und 
Services wie Handy-Schutz, Freizeit- und Shopping-Rabatte, 
Cashback-Vorteile und 5 % Rabatt auf Konzerttickets. All das 
kostenfrei bis 23 Jahre und danach zum rabattierten Preis. 

Wenn du mit deinem 
Girokonto Spaß haben 
und sparen willst.

haspa.de/joker

Haspa Filiale Finkenwerder
Finkenwerder Norderdeich 92
21129 Hamburg

online unter www.haspa.de/sa-
nierungslotse, wo auch eine Ter-
minvereinbarung möglich ist.
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Sport

Dafür traf sich das Team 
mit Familie und Freun-
den zum Boßeln in 

Rübke. Es wurde fair gespielt, 
und Schiedsrichterin Inge Neu-
mann musste kein einziges Mal 
eingreifen.
Im Anschluss ging es zum ge-
mütlichen Teil auf den Hof von 
Andrea und Dirk Ringel, die als 
Sponsoren des Teams zum 
Grillen eingeladen hatten. Bei 
leckerem Grillfleisch, Lachs 
und eiskalten Getränken ließen 
die Super Senioren den Tag in 
entspannter Atmosphäre aus-
klingen.

Pokalspiel gegen 
den FC St. Pauli

Am Sonntag folgte das Pokal-
spiel gegen die Amateure des FC 
St. Pauli – ein echter Härtetest.
Sichtlich aufgeregt war Moha-
mad Hadrous, der neue Spiel-
führer der Mannschaft. Die Su-
per Senioren liefen mehrfach ei-
nem Rückstand hinterher. Be-
sonders sehenswert war das 
dritte Tor der Supersenionen: 
Andreas Vollpott erzielte es – 

ganz im Stil von Uwe Seeler 1966 
– per Hinterkopf.
Bester Mann auf Seiten der Su-
per Senioren war Torwart Hauke 
Bensberg, der eine höhere Nie-
derlage verhinderte.

Am Ende siegte St. Pauli mit 5:3 
und besiegelte damit das Pokal-
Aus, gegen eine Supersenioren-
Mannschaft mit kämpferischer 
Leistung.

Erste Spiele der Saison
Zum Saisonauftakt am Finksweg 
traf das Team auf den SC Wen-
torf. Der Gegner war klar überle-
gen, kombinierte sicher, und die 
Super Senioren kamen kaum ins 
Spiel. Erneut glänzte Hauke 
Bensberg mit einer herausra-
genden Leistung im Tor.
Der erste Sieg folgte gegen Ost-
steinbek: ein 3:0-Endstand, der 
deutlicher klang, als das Spiel tat-
sächlich war. Denn in der ersten 
Halbzeit ging es hin und her, ehe 
den Super Senioren endlich das 
erste Tor gelang. In der zweiten 
Hälfte traf das Team noch zwei-
mal – auch wenn beide Mann-

Rückblick auf das 
Fußballjahr
Zu Beginn stand das Sommerfest der Super Senioren 
auf dem Programm – quasi das Warm-up für das erste 
Pflichtspiel der Saison. 

Super Senioren schaften das Fußballspielen zwi-
schenzeitlich fast einstellten.

Derby und Rückschläge
Am dritten Spieltag stand das 
Derby gegen Moorburg/Alten-
werder an. Die Super Senioren 
hatten große Chancen, verpass-
ten aber die Führung. Dann ge-
rieten sie in Rückstand, glichen 
noch aus – und kassierten kurz 

darauf drei Gegentore. Halbzeit-
stand: 4:1.
Mit starker Moral kämpfte sich 
das Team noch einmal auf 4:3 
heran, doch am Ende fehlte die 
Zeit. Als die Mannschaft hinten 
aufmachen musste, nutzte der 
Gegner die Lücken konsequent – 
Endstand: 6:3. Die Enttäuschung 
war entsprechend groß.
Am vierten Spieltag ging es am 
Uhlenhoff gegen den ungeschla-
genen Tabellenführer Atlantik 
97/SVNA/HSV. Schon nach zwei 

Minuten hätten die Super Senio-
ren eigentlich 2:0 führen müs-
sen, doch beste Chancen blieben 
ungenutzt.
Nach der 1:0-Führung kam der 
Gegner zurück, Halbzeitstand 1:1. 
In der zweiten Hälfte ging der 
Tabellenführer mehrfach in 
Führung, zweimal konnte And-
reas Vollpott ausgleichen – doch 
mit dem Schlusspfiff fiel das 3:4. 
Wieder ein starker Auftritt, aber 
ohne Punkte.

Verletzungen, Ausfälle 
und Comebacks

Verletzungen und Urlaube lich-
teten den Kader spürbar, so dass 
für das Auswärtsspiel bei Voran 
Ohe  sogar der ehemalige Mana-
ger Wolfgang Drinkhahn nach 
über vier Jahren wieder die Fuß-
ballschuhe schnürte. Die Partie 
ging zwar mit 5:2 verloren – was 
aber aber sicher nicht an Wolf-
gang Drinkhahn lag.
Ein besonderer Dank gilt Pierre 
Brych, Rodney Haase, Mete Gül-
kokuer, Frank Schulz und Rainer 
Habermann, die immer wieder 
ausgeholfen haben, wenn Not 
am Mann war.

Stimmung und Ausblick
Trotz aller Rückschläge bleibt die 
Stimmung im Team hervorra-
gend – auch wenn der Tabellen-
platz derzeit etwas anderes ver-
muten lässt. Der Zusammenhalt 
stimmt, und das ist bekanntlich 
die beste Grundlage für kom-
mende Erfolge.
Die Super Senioren wünschen 
allen Leserinnen und Lesern ein 
frohes Weihnachtsfest, ein ge-
sundes und glückliches Jahr 
2026 – und natürlich: Bleibt alle 
gesund.

 Peter Heinrich

Boßeln zum Saisonauftakt

Die 3. Mannschaft vor dem St.Pauli-Spiel
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    Plattdütsch

Nu sünd wü all an Anfang 
von son lütten Döndje 
merden uten Leben.

Eines goden Dos bimmelt de 
Klönkasten in de Warkstee und 
min Seilfründ wür and anner 
End. He wür Bauleiter bie „H. C. 
Hagemann“ up Helgoland.
He snak öber Gott und de Willt 
und keem gorne dormit rut, wat 
he so  recht wull vanmi.
Meist Tied wür dat dringend und 
müss ok gliek losgon. Dat ganze 
speel sich so drei Weeken vör 
Ostern 1978 af. Dat Luft wür noch 
koold gräsig. Nu kommt dat.
„Du wees doch, dat wü in dree 
Weeken al Ostern heept. Ick 
schall hoben up Oberland bi de 
„Lange Anna“ noch so 200 m 
Rohrgeländer setten, dor is düs-
sen Winder allerhand afbroken 
van de Kant, und veel groode 
Ends sünd dor ook nee bi.
So nu würd rut. ,,Ostern geiht jo de 
Saison los up Helgoland. Du müss 
mi mit dien Mannschaft hilben.“
Ick hol deep Luft, öberleg een 
Ogenblick und seeg to em:“Dat 
sünd jo so hie 500 m
Ruhr, hess du de den al vör Ort?“
,,Nee, dat müss du allns Mittwoch 
in Altno mit den „Seeodler“ no 
Helgoland verloon .“ Mondach 
harn wü jo al. Wür jo man beeten 
kot in de Tied. Ober wie dat so is, 
geit nich giff dat nich. Een Week 
loter würn wü mit dree Mann up 
Helgolannd. Son lütt Bördeboot 
ha uns öbersett. De Bauleiter 
stün an de Pier un luer a·lup uns 
dree. Hee ha alns ob de reeh:
Ünnerkunft, Materiol, Schweiss-
gerät, Aggregoot för Strom un 
twee Murlüd üm de Löker in den 
Filsen tau bohren. Denn kunn 
dat jo morgen losgon.
De irste Week van Mondag bit 
Freedag würn wü van hill bit düs-
terwaren in de gang. Eeten geef 
dat obens in de ole hölten Süd-
kantin. Dat Wetter wür to Anfang 
noch ganz handig, ober den bries 
dat jümmer mir uten Wessen up, 
dat würn so gode 6-7, mit Regen 
und Hogelschuern.Sonnobend, so 
hie Klook 12 rüm, wür iest mol Fi-
erobend för uns.Wü teugen uns 
een rein Padje an, üm in dee Kan-
tin beeten wat to eeten.
Upen Gang dorhin, an Hoben 
vorbie, leegen dor vör Wind al-
lerhand Fohrtügen, Dänen Hol-
lender, Krabbenkutter ut Büsum, 
Husum und Friedrichskoog.
Ok vier van uns Finkwader Kut-

De lütte Unfall
Helgoland is jo vör uns hier an de Küst een Begriff.  
De meisten von uns sünd jo al mol dorween und  
hept son lütten Rundgang üm de Insel mokt.  
De Hummerbooden, Vogelstatschon, Lummenfels  
und nich de „Lange Anna«to vugeten.

Lütt beten Platt

ters haan sich so in een Eck ver-
kropen, se leegen langs siet an 
de Pier, immer twee blaan 
eenanner.
Wü kommt in de Kantin is dor 
meist jeede Platz besett. Ober de 
Dör wür noch nee wedder ind 
Slot fallen, hör ick achter mi al 
een snacken: ,,No jü Dree, wenn 
jü nich to groodsnutig sünd, 
könt jü jo hier ann Disch mit 
dool setten.“
Dee Sruch keem van Schipper 
„HF 522 NYMPHE Günter Wulf“. 
Ick loot dat hie de HF Nummer, 
Nöms ward hier nich seeg. Dee 
annern Fiscberlüd würn „HF 410 
KARIN Helmut Siemonsen“, „HF 
526 NIEDERELBE Heinrich Fock“, 
„SS 67 AUDIEK Hinrich Jonas“ 
(später „HF 565“, „SS“ bedüd 
Schleswigholsteen – Schulau“).
Dat „groodsnutige“ han wü öber-
hürt und setten uns bie de vier 
Fischer ut Finkwader mit an den 
grooten Disch.
So wür dat mit mol een Runde 
mit söben Mann, wovan jeeder 
veel to vutellen ha. 
Dat geit bi een lüttes Bier und 
een lütten Groog natürlich be-
sonners good. De übend wür 
nich nur feucht- fröhlich, ok 
recht amüsant. Irgendwann harn 
wü ober al dee Reis (Erklärung bit 
non Wooderpass afflod Schipp 
oder Besatzung). Und dat güng to 
Koje. Annern morgen, Sünndag,  

(Gott sei Dank) ihrs mol Luft ho-
len an Hoben. Up de Finkwader 
Kutter wür ok al Leben.Oberall 
stünn de Ruhrhusdör up, de 
Schippers stünn mit een Muck 
Kaffee in de Hand und holen ok 
mol son beten Luft. Oh Oh Oh.
De Schipper van SS 67 Audieck 
seeh so anners ut. See ok nich 
Moin, he wür son beeten bedrö-
pelt, wür mit sich und de Wißt 
nich to freden. Zeig blot mit sein 
Hand up de Stee achter and 
Heck, wo de Sliphoken hangen 
deit, un denn no sien Snuten-
wark. To wüssen wü weshalb 
hee so anners ut seeh. Jü Ok?
Verklorung: „Sliphoken“ – Dat is 
keen frivole Gegenstand an Burd 
van son Fischkutter. De hult beide 
Kurrliens fast, wenn dat Net und 
de Scherbree an Grund sünd.
Dee Bauleiter, dee intwüschen 
ok mol non Rechten kieken wull, 
ha dee Loog gliek peilt.

,,Smiet nich jon Moschin an“, 
reep he lut no de Schippers, ick 
bün gliek wedder dor. He kin 
sich jo ut ub Helgoland.
No son halbe- dreeviertel Stünn 
käm son lüttes wittes Boot mit 
den Hobenmeister angeschip-
pert, in son neemodschen swat-
ten Anzug: Neoprenantug, so 
heet dat dings woll. Sien witte 
Mütz noch up den Kopp, de Su-
erstoffbuddels al upen Rücken. 
Dat wür all een lustigen Anblick. 
Läd sich de Stee dor bi den Sli-
phoken noch mol wiesen.Mütz 
af, Brill up und rinn in dat koolde 
Hoobenwoder.
So no goode 5 Minuten kummt 
als irstes een Hand ut Woder 
und klapper son beeten mit bei-
de Gebissdeele. Jüst in düssen 
Augenblick geiht een breedes 
Grienen öber dat Gesicht van 
Schipper SS 67. Und em füll woll 
een groten Steen von Hatten. So 
müss he to Hus jo keen Reeken-
schaft affleggen, wo sien Gebiss 
bleeben is. Ober dat dicke End 
kummt noch poor Johr loter.
Düsse lütte Unfall ha sich jo gau 
in dee Fischerflott rümsnackt. 
Ok de Schipper van den Kutter 
„HF 476 Rosengarten“ ha dorvan 
Wind kregen. De wür son beeten 
künstlerisch veranloogt.
2 Johr looter de Schipper van Au-
diek SS 67 ha Sülberhochtied. Al 
sien gelooden Gäst bröchen jo 
son lüt Geschink mit. Ok dee 
Schipper van Rosengorn. He ha 
dat ober fein verpackt. Dat dat ein 
Bild wür, kun man seen. Und de 
Schipper van Audiek still sich dat 
al bildlich vör. Sin schönen groo-
den Kutter up See, moolt in Oel.
He wickelt dat Bild ut, und son 
lüt Grien geit öber sien Gesicht. 
Sien schön groden Kutter ha he. 
Ober mit den lütten Unfall up 
Helgoland. To müss dee Schip-
per jo doch noch to Hus sien lüt 
Malür ingeston.

Heinrich von Borstel.

Finkenwerder Fischkutter vor Helgoland (Martin Franz „Fräncis“ Glüsing)

QUALITÄT AUS

IST UNSERE STÄRKE

HAMBURG-NEUENFELDE, HASSELWERDER STRASSE 154
TEL. 040/745 93 04, FAX 040/745 72 56

MARMOR & GRANIT
IHR SPEZIALIST FÜR NATURSTEINARBEITEN
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Inselküche

In jeder Ausgabe präsentiert 
der Kössenbitter ein Rezept 
aus dem 2015 erschienenen, 
inzwischen leider vergriffenen, 
Kochbuch »Aufgetischt«. 
Gesammelt wurden sie vom 
Finkenwerder Männerchor 

»Liedertafel Harmonie«. 
Liebevoll zusammengestellt 
haben sie dann Hubertus 
Godeysen und Kurt Wagner. 
Sterneköchin Cornelia Poletto 
schrieb ein Grußwort dazu.

Redaktionsschluss 
für die April-Ausgabe ist der   25. Februar 2026
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Zubereitung

Soweit der Händler dies nicht 
bereits getan hat, den Karpfen 
ausnehmen und waschen. Da-
bei die Schleimhaut nicht ver-
letzen.
Essig aufkochen und den 
Karpfen damit übergießen.
Reichlich Salzwasser (pro 
Liter 1 Esslöffel Salz) mit dem 
Suppengrün und Gewürzen 
aufkochen.
Den Karpfen vorsichtig hi-
neinlegen und 20 Minuten 
ziehen lassen.
Dazu passen Salzkartoffeln, 
geriebener Meerrettich und 
Schlagsahne.

Finkenwerder Inselküche

Karpfen Blau
Zutaten :

1Karpfen, ca. 1500g

1/8 l Essig

1 Zwiebel 

100 g Speisestärke

Suppengrün

Lorbeerblatt

Salz

Weißer Pfeffer 

Verein:
Freunde
des Hochsee-
kutters
Landrath
Küster e.V.

Wie kann
man Mitglied des
Freundeskreises des 
Hochseekutters
werden?

Ein Anruf genügt,
wir schicken dann alles 
Weitere zu:
Uwe Hansen 
Tel: 743 49 25
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Ihr Grill am Finkenwerder Fähranleger
742 94 14 belegte Brötchen  ab 6.00 Uhr · täglich wechselnder Mittagstisch

MO – SO warme Küche ab 11.00 Uhr   

Inhaber:
Thomas Wylezich

Herzlich Willkommen 

Focksweg  40a
21129 Hamburg
Tel:  040/742 19 10
Fax: 040/742 191 40
hotel-am-elbufer.de

Das Haus der Spezialitäten
Fische · Muscheln
Fleisch · Schalentiere

BAR
BISTRO
MAXIM

Küchen-Öffnungszeiten tägl. von 11.00 – 22.00 Uhr außer bei Hochzeiten,
Geburtstagen, Jubiläen, Geschäftsreisen, Sonderveranstaltungen, usw.

Focksweg 42 · 21129 Hamburg · Tel.: (040) 742 51 91/742 70 95
www.finkenwerder-elbblick.de

Stadt Hamburg
Inh. Jürgen Heß

mit Gästezimmern in der Altstadt
von Finkenwerder

Familienfeiern bis 45 Personnen
Montag Ruhetag

Auedeich 2
21129 Hamburg

7 42 81 94

Vereinslokal: Gesangverein »Germania«
»Finkwarder Danzkring«  

Benittstraße 9 · 21129 Hamburg · Tel. (040) 7 42 51 51
Internet: www.finkenwerder-landungsbruecke.de

Gaststätte

FEIERN, TAGEN & ÜBERNACHTEN 
 IM ALTEN LAND

Dienstag - Samstag: 12:00 - 22:00 Uhr Sonntag: 12:00 - 20:00 Uhr  Reservierungen unter 040 - 357 03 10

Hasselwerder Str. 85 • 21129 Hamburg
www.bundts.de • info@bundts.de
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